
Laudatio: Frau Elke von Maltzahn

Frau Elke von Maltzahn ist 25 Jahre jung und seit Januar 2009 Schulleiterin an der

Privatschule Otavi, der kleinsten (gemessen an Schülerzahlen) Deutschen Privatschule

oder auch Schule insgesamt in Namibia. Es wäre direkt unverschämt das Alter einer

Dame in einer normalen Laudatio zu erwähnen, es ist halt eben keine normale

Laudatio:“Wer ist denn in diesem Alter ebenfalls Schulleiterin in Namibia oder auch

woanders?“ „Na ja könntenSie meinen:Es ist halt die kleinste Schule im Land mit nur 12

Kindern.“ Das stimmt. Trotzdem gibt es an eben dieser Schule auch einen tollen

Theaterabend.  Der grosse Unterschied : Frau von Maltzahn motiviert jeden einzelnen

zum Mitmachen (zu dem Zeitpunkt waren es nur 11 Schüler) und alle machen mit

Freude mit.  Interne Lesewettbewerbe, Teilnahme am AGDS-Vorlesewettbewerb ( der

findet dieses Jahr übrigens auch bei uns in Otavi statt), Projektwochen, Ausflüge,

Elternsprechtage : Alles dies gibt es an dieser Schule unter Anleitung von Frau Elke von

Maltzahn auch.  Fussballspielen, Leichtathletik, Tanzen, Fahrradfahren und Flöten :

Alles wird angeboten und NB :Alle machen mit! Gar keine Frage.  Mag sein dass

Manches in dem kleinen Rahmen leichter fällt, andererseits ist oft viel Kreativität nötig

damit alles am Ende nicht nur läuft, sondern jedes Kind auch gefördert wird und auch

in seinem Bereich zur Geltung kommt.

Eine weitere Kunst die es zu beherrschen gilt in einem kleinen 

Verein wo jeder jeden kennt ist es , sich mit jedem zu verstehen.

In dieser Hinsicht stellt Frau Elke von Maltzahn ein ganz besonderes Vorbild.  Sie lebt

das Leben einer überzeugten Christin überzeugend vor : Im Umgang mit den Eltern,

Kollegen und vorallem den Schülern, zeigt sie eine ruhige, liebevolle Art .(Hier muss

erwähnt werden dass ihr Ehemann Ralf von Maltzahn sie in dieser Hinsicht stets

unterstützt).  Schulleitung in diesem Alter, in diesem Stil mit allen obengenannten

Aspekten und noch ein paar mehr (z.B. Praktikantenbegleitung, Sportfestorganisation,



usw.) ist mit Sicherheit etwas ,das im Rahmen dieses Abends, Projekt Lilje, gewürdigt

werden kann.

Being a school principal at 25 years of age just added to Mrs Elke von Maltzahns tasks as

a „normal primary school teacher“ a lot of organizational or technical issues.  Elke von

Maltzahn started in January 2005 as a primary teacher at Deutsche Privatschule Otavi.

At that stage she also enrolled at UNISA for Bachelor of Education which she completed

successfully in November 2007.  Right from the onset Mrs. Elke von Maltzahn was

confronted with the task of teaching different grades in the same class.  Although not

many learners per classroom, the different grades and still different abilities within one

grade renders teaching in such a small school a great challenge.

This challenge is met by Elke von Maltzahn exemplary thorough preparatory work.  For

every single school day, project, parents day or athletics competition, all her

preparations are neatly done, typed and arranged.   In a small school like ours there are

no ups and downs, joyful  events or tragedies, that just pass by.  You are involved in

nearly everything by the nature of the small school community and especially by the

loving,  christian nature revealed by Elke von Maltzahn which in turn demands a lot of

resilience to face parents, colleagues and especially learners every day in a calm smiling

way.

What a great opportunity: “to teach our children for the first few years in their mother

tongue.”  Thank you to our Ministry of Education.

What a great challenge: “ to teach our learners in such a way that they can with

confidence and success take on the next grade in any German private school or

government school in Namibia.” Thank you to teachers like Elke von Maltzahn.

Having said all this about Elke von Maltzahn it may picture for you an above normal

teacher and I think it will contribute immensely to an above normal Namibia (or

Namibian society) to have lots of such dedicated, caring teachers and not only teachers

but people in all spheres of work and life. 

Thank you Projekt Lilje and all present here tonight to jointly tell you, Elke : “ We value

highly what you do!”


